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In tiefer Nacht 
 
In tiefer Nacht trifft uns die Kunde: 
der Lauf des Morgensterns beginnt. 
Ein Menschensohn ist uns geboren, 
Gott wird uns retten, heißt das Kind. 
 
Huub Oosterhuis 
 
 
In tiefer Nacht trifft uns die Kunde… 
Ja: Es ist kein Zufall, dass Weihnach-
ten ein nächtliches Fest ist.       

Gott wird geboren nicht unter denen, die  
auf der Sonnenseite stehen, nicht unter den Erfolgreichen, nicht unter denen, die 
alle bewundern, denen alles in den Schoß fällt, nicht in den Palästen damals in 
Jerusalem oder heute bei uns. Gott wird geboren unter denen, die von Nacht 
umgeben sind: von der Nacht ihrer Sorgen und Leiden, von der Nacht ihrer Ar-
mut, ihrer verbauten Chancen, von der Nacht ihrer Einsamkeit. Denn Gott ist 
nicht neutral. Er schlägt sich an die Seite der Benachteiligten, der Leidenden 
dieser Welt. Unser Gott hat Mitleid, er leidet mit. Deshalb kommt er ganz nach 
unten, deshalb kommt er mitten in die Nacht der Menschen, zu denen, die ihn 
am dringendsten brauchen. Jesus, zu Deutsch: „Gott wird uns retten“, heißt das 
Kind im nächtlichen Stall. Dieses Trostwort gilt Menschen in ihrer Not, und es gilt 
uns allen, zu deren Leben Tag und Nacht gehören, schönes und schweres, 
Freude und Leid. Und wenn wir heute zu denen gehören, die in Gesundheit, 
Frieden und Wohlstand Weihnachten feiern dürfen, dann will uns die nächtliche 
Stunde dieses Festes mahnen, die Mitmenschen im Dunkel nicht zu vergessen.  
 

Liebe Mitglieder unserer Kirchengemeinde, liebe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter,  
ich wünsche Ihnen und allen, die zu Ihnen gehören, frohe und gesegnete Weihnachten! 
Allen, denen Sorgen oder Leid das Leben dunkel machen, wünsche ich ganz beson-
ders die weihnachtliche Erfahrung, dass Gott Ihnen nahe kommt und beisteht. Und für 
das neue Jahr 2012 Ihnen allen Gottes reichen Segen! 
 

Ich freue mich auf das erste Weihnachtsfest bei Ihnen in Esslingen und grüße Sie alle 
herzlich, Ihr Pfarrer Stefan Möhler 
 
 

Liebe Kirchengemeinde, 
mit den Kirchlichen Mitteilungen im nächsten Jahr erfahren Sie mehr über die 
verschiedenen Gruppierungen in unserer Gemeinde. Diese werden sich vorstel-
len.  
Ich schließe mich Herrn Pfarrer Möhler an und freue mich, mit Ihnen zum ersten 
Mal Weihnachten feiern zu können und wünsche Ihnen 
und Ihren Angehörigen frohe Festtage! Ihr Seelsorger  
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Gottesdienste in St. Josef Gottesdienste in St. Josef 
 

Samstag, 24. Dezember – Heiligabend 
16:00 Krippenfeier für Kinder 
22:00 Christmette 
Kollekte: Adveniat 
 
Sonntag, 25. Dezember – 1. Weihnachtsfeiertag 
(Ev Joh 1,1-18 oder Joh 1,1-5.9-14)  
10:30 Eucharistiefeier mit Sologesang, Flöte und 
Orgel 
Kollekte: Adveniat 
 
Montag, 26. Dezember – Hl. Stefanus 
10:30 Ökumenischer Gottesdienst im Hainbach-
zentrum 
 
Dienstag, 27. Dezember 
Keine Eucharistiefeier! 

 
Donnerstag, 29. Dezember 
18:00 Rosenkranz 
 
Samstag, 31. Dezember – Silvester 2011 
! 18:00 Eucharistiefeier zum Jahresabschluss 
 
Sonntag, 1. Januar 2012 
10:30 Eucharistiefeier – Aussendung der Sternsinger 

 
Dienstag, 3. Januar 
9:00 Eucharistiefeier 
 
Donnerstag, 5. Januar  
18:00 Rosenkranz 
 
Freitag, 6. Januar - Erscheinung des Herrn 
10:30 Eucharistiefeier mit den Sternsinger 
 

 
Samstag, 7. Januar 
KEINE EUCHARISTIEFEIER! 
 
Sonntag, 8. Januar – Taufe des 
Herrn (Ev Mk 1,7-11) 
10:30 Eucharistiefeier 
10:30 Kinderkirche 
 

Dienstag, 10. Januar 
9:00 Eucharistiefeier 
 
Donnerstag, 12. Januar 
18:00 Rosenkranz 
 
Freitag, 13. Januar 
7:45 Schülergottesdienst 
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Samstag, 14. Januar 
18:30 Eucharistiefeier 
 
Sonntag, 15. Januar – 2. Sonntag 
im Jahreskreis (Ev Joh 1,35-42) 
10:30 Eucharistiefeier 
10:30 Kinderkirche 
 
Dienstag, 17. Januar 
9:00 Eucharistiefeier 
 
Donnerstag, 19. Januar 
18:00 Rosenkranz 
 
Samstag, 21. Januar 
18:30 Eucharistiefeier 
 
Sonntag, 22. Januar – 3. Sonntag 
im Jahreskreis (Ev Mk 1,14-20) 
10:30 Wortgottesfeier, anschlie-
ßend Kirchenkaffee 
10:30 Kinderkirche 
14:00 Tauffeier 
 
Dienstag, 24. Januar 
9:00 Eucharistiefeier 
 
Donnerstag, 26. Januar 
18:00 Rosenkranz 
 
Freitag, 27. Januar  
18:00 Eucharistiefeier zum Mitar-
beiterfest 
 

 
Samstag, 28. Januar 
18:30 Eucharistiefeier 
Sonntag, 29. Januar 
10:30 Eucharistiefeier mit Vorstellung 
der Erstkommunionkinder 
10:30 Kinderkirche 
 

Schülergottesdienste 
Freitag, 13.01. 7:45 für die Hohenk-
reuzschule, Dienstag, 24.01. 7:45 
Hainbachschule und gleiche Zeit in 
St. Bernhardt 
 
Haus Kennenburg 
24.12. 15:00 Ökum. Gottesdienst 
26.12. 9:30 Wortgottesfeier; 06.01. 
Wortgottesfeier; 17.01. 10:00 Eucha-
ristiefeier; 
 
Aussprache und Beichtgele-
genheiten 
sind mit einer Terminvereinbarung 
mit Pfarrer Huber möglich. 
 
Tauftermin 
22.01., 14:00 Uhr 
Bitte melden Sie sich spätestens 14 
Tage vorher im Pfarrbüro an. 
 
 

 
Aufruf der deutschen Bischöfe zur Aktion Adveniat 2011 
Liebe Schwestern und Brüder, 
seit 50 Jahren unterstützt die Bischöfliche Aktion Adveniat in Lateinamerika in 
ihrem täglichen Dienst für die armen und benachteiligten Menschen. 
Vieles hat sich in dieser Zeit zum Guten verändert. Die Armut ist insgesamt zu-
rückgegangen und selbst in entlegendsten Gebieten schöpfen Menschen in der 
Kirche Kraft aus dem Glauben. Doch noch immer haben wenige Reiche viel Geld 
und Einfluss, während Millionen Menschen im Elend leben. 
„Adveniat regnum tuum“ – „Dein Reich komme“. Die lateinische Form der zwei-
ten Vaterunser-Bitte hat dem Werk seinen Namen gegeben. Als verlässlicher 
Partner ist Adveniat überall dort zu finden, wo Priester und Laien, Ordensleute 
und Familien, Junge und Alte am Aufbau des Reiches Gottes mitwirken: in Pfar-
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reien, Schulen und Bildungshäusern, in Sozialstationen, Krankenhäusern und 
Gefängnissen, in ländlichen Regionen genauso wie in den Städten. 
 
Liebe Schwestern und Brüder, an Weihnachten feiern wir, dass Gott Mensch 
geworden ist, um alles Menschliche zu retten. So bitten wir Sie: Stellen Sie sich 
auch in diesem Jahr an die Seite der Menschen in Lateinamerika! Unterstützen 
Sie die Kirche dort im Einsatz für das Reich Gottes auf Erden! Wir bitten Sie um 
Ihr Gebet und um eine großherzige Spende bei der diesjährigen Weihnachtskol-
lekte für Adveniat. 
Fulda, den 5. Oktober 2011 
Für das Bistum Rottenburg-Stuttgart 
Ihr + Dr. Gebhard Fürst, Bischof 
 
Überweisungen erbitten wir mit dem Stichwort „Adveniat“ auf das Konto des 
Pfarramtes St. Josef (Konto Nr. 171 063 bei der Kreissparkasse Esslingen-
Nürtingen, Bankleitzahl 611 500 20). Sie können für Ihre Spende auch ein Spen-
dentütchen verwenden, diese liegen in der Kirche aus. 
 
 
Veranstaltungskalender 
24.12. 17:00 Gemeinsam Heiligabend feiern (nur mit Anmeldung) 
02. – 04.01. sind die Sternsinger unterwegs 
12.01. 19:30 Kirchengemeinderat, Kl. Saal 
15.01. 15:00 Familienkreis, Kl. Saal 
18.01. 19:30 Liturgieausschuss, Mädchenraum 
24.01. 19:00 Musik im Gottesdienst, Mädchenraum 
27.01. 18:00 Gottesdienst, anschließend Mitarbeiterfest, Gr. Saal 
 

Aus dem Kirchengemeinderat 
In unserer KGR Sitzung am 22.11.2011 wurde bekannt gegeben, dass sich nun 
ein „Mesner-Team“ zusammengefunden hat. Frau Kohl wird die Ansprechpart-
nerin sein bzw. die Leitung übernehmen. Ihr stehen bei: Frau Eichner, Simon 
Rohrhirsch sowie David Czogalla. Wir freuen uns sehr über die Bereitwilligkeit 
dieser vier Personen, dass hiermit der Mesnerdienst wieder komplett abgedeckt 
werden konnte. 
 

Die neue Firmkonzeption für die Firmung 2012 war wiederum Thema in unserer 
Sitzung. Die Firmung wird künftig nicht mehr in jeder einzelnen Gemeinde ge-
spendet. Es wird gemeindeübergreifend sein, wobei der Ort der Firmung alle 2 
Jahre im Wechsel festgelegt wird. Jede Gemeinde legt jedoch ihr eigenes Profil 
vor, sodass jeder Firmling auswählen kann, an welchem er teilnehmen möchte. 
 

Aufgrund unserer diesjährigen ökumenischen KGR-Sitzung im Mai dieses Jah-
res, wurde eine ökumenische Pfarrersrunde gegründet. Daran nehmen die je-
weiligen Pfarrer der drei ev. Kirchengemeinden des Esslinger Nordens, Herr  
Huber und die Zweiten Vorsitzenden der jeweiligen Kirchengemeinderäte teil. 
Es finden bereits vier gemeinsame Gottesdienste im Jahr statt, ebenfalls weitere 
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Aktionen wie ökumenische Kinderbibeltage, Wandelkonzerte, gemeinsames 
Sternsingen werden schon lange angeboten. Bibelseminare für das nächste Jahr 
stehen bereits fest. Weitere Möglichkeiten sind angedacht. 
 

Bei unserer KGR-Klausur im September wurde eine Planung über die zukünfti-
gen Vorhaben der Gemeinde erstellt. Jetzt wurde der Stand der Dinge abge-
klärt: Was wurde bereits umgesetzt – was ist in Bearbeitung – was muss noch in 
Angriff genommen werden?  
Der Erlös unseres diesjährigen Gemeindefestes kommt unserer Ministrantenar-
beit zugute. Nach Abzug aller Auslagen ergab sich ein stolzer Betrag von 600 €.  
Allen Helfern sowie Festteilnehmern ein herzliches Dankeschön. Alle tragen da-
zu bei, dass unser Gemeindefest jedes Jahr ermöglicht wird. 
Monika Illenberger  
 
 
"Countdown für Kinderfasching auf Zero" 
Leider erhielten wir keine Rückmeldung auf unseren in der Novemberausgabe 
der Kirchlichen Mitteilungen geschalteten Aufruf, dass sich Nachfolger für das 
Team des Kinderfaschings melden sollen. 
 
Nicht erst seit diesem Jahr stand fest, dass die bisherigen Organisatoren des 
Kinderfaschings nicht mehr weitermachen werden. Dennoch gab es im Februar 
dieses Jahres gestaltet von diesem Team noch einmal den Kinderfasching. Wir 
freuen uns, dass es so viele Jahre möglich war, den Kindern des Esslinger Nor-
dens vor der Haustür einen Kinderfasching, der bei allen beliebt war, anzubieten. 
Doch für alles im Leben gibt es eine Zeit, die nun vergangen und zugleich ge-
kommen ist. Die Kirchengemeinde St. Josef und ich persönlich als Stellvertrete-
rin des Kirchengemeinderates möchten uns an dieser Stelle bei den "Stim-
mungs-Machern" Edith, Uschi und Thomas für ihr „närrisches Treiben“, ihre  
Ideen, ihr Engagement und das Verschenken ihrer Zeit innerhalb des letzten 
Jahrzehnts auf das „Halli-Galli-schte“ bedanken. 
 
Danken wollen wir auch Familie Merkle und Speda, die in diesen Jahren immer 
mit von der Partie waren, für Pommes, Berliner, Brezeln, Fante, Cola … Sorge 
trugen, damit Prinzessinnen, Piraten und wilde Tiere für Spiel und Tanz genug 
Energie bekamen. 
Sicher werden viele Kinder und Erwachsene diese gelungenen Nachmittage in 
guter Erinnerung bewahren. Wir tun es. 
Ingrid Claß-Mahler 
 
Haushaltsplan 2012 der Gesamtkirchengemeinde 
Der Haushaltsplan 2012 der Kath. Gesamtkirchengemeinde Esslingen wurde 
von Dekan Magino genehmigt. Er liegt in der Zeit vom 09.01. – 23.01.2012 im 
Pfarrbüro zur Einsicht durch die Kirchengemeindemitglieder auf. 

 
Neues spirituelles Angebot: 
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Stunde der Stille 
meint 2 x 25 Minuten Meditation, dazwischen mit 5 Minuten meditativem Gehen – eine Form 

christlichen Betens. 
Das Eintauchen in die äußere Stille des Kirchenraumes St. Josef soll helfen zur inneren Stille 
zu finden. Es ist kein Nachdenken, kein Wortgebet, mehr ein Lauschen nach innen. Mit dem 

Atem die Gedanken kommen und gehen lassen. Los-lassen, was einem beschäftigt. Sich Gott 
über-lassen. 

Wo? Im Altarraum. 
Wie? Am Boden um eine Kerze, deshalb bitte Decke und Gebetshocker mitnehmen bzw. Stuhl 
wird bereitgestellt. 
Wer? Alle, die sich 60 Minuten Stille zutrauen (keine regelmäßige Verpflichtung). 
Wann? Freitags ab 20. Januar 2012 um 19:00 Uhr, pünktlich vor dem Kircheneingang, der 
nach dem Einlass verschlossen wird. (Folgende Treffen bis Ostern: 20.1., 10.2., 17.2., 2.3., 
16.3., 23.3., 30.3.) 

Dazu: Einladung zum Informationsabend 
am Freitag, 13.1.2012 um 19:00 Uhr im Pastoralen Raum 

Bitte melden Sie sich bis 13.1. im Pfarrbüro an. 
Auskunft für Anfänger in christlicher Meditation sollen sich auf jeden Fall bitte bei  

Pfarrer Huber melden. 
 

 
 
Umfrageergebnis: Leiterinnen und Leiter der Wortgottesfeiern 
in St. Josef werden künftig Alben tragen 
Herzlichen Dank für Ihre Teilnahme an unserer Umfrage! Lange Zeit haben wir, 
das Team der Leiterinnen und Leiter von Wortgottesfeiern, uns mit der Frage be-
schäftigt, ob wir künftig nicht mehr in ziviler Kleidung sondern in Alben, also litur-
gischen Gewändern, Wortgottesdienste feiern sollten. 
Bewusst wollten wir bei der Entscheidung die Gemeinde mit einbeziehen. Ihr Vo-
tum ist knapp, aber eindeutig: Eine leichte Mehrheit ist der Meinung, dass wir 
künftig Alben tragen sollten. 
In der Hoffnung, dass auch diejenigen, die zivile Kleidung in Wortgottesfeiern 
bevorzugen, „mitgehen“ können, wollen wir alle unser Augenmerk – unabhängig 
von der neuen Optik – wieder auf das Wesentliche richten: Das Wort Gottes. 
 
Danken möchten wir auch für die zahlreichen Anmerkungen in den Fragebögen. 
Vor allem das viele Lob und die Ermunterungen haben uns sehr gefreut, aber 
auch für die Kritik sind wir offen. Insbesondere dem Thema der Akustik werden 
wir uns gemeinsam mit dem KGR annehmen. Weitere Details zur Umfrage kön-
nen Sie einem ausführlichen Aushang im Foyer der Kirche entnehmen. 
 
Außerdem möchten wir alle Interessierten einladen, uns anzusprechen und zum 
Beispiel einmal gemeinsam mit einem ausgebildeten WGF-Leiter eine Wortgot-
tesfeier vorzubereiten, um „hineinzuschnuppern“. Denn wir suchen dringend 
Verstärkung in unserem Team! Begeisterung für das Wort Gottes und dessen 
Verkündigung ist eine gute Voraussetzung, alles andere findet sich. Trauen Sie 
sich und sprechen Sie uns an! Wir freuen uns auf Sie. 
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Gottes spürbare Nähe begleite Sie alle in der Weihnachtszeit! Das wünschen Ih-
nen die Leiterinnen und Leiter von Wortgottesfeiern in St. Josef: 
Volker Bayer, Angelika Diebold, Maximilian Eberhardt, Alexandra Kohl, Peter 
Plappert, Anne Pollmann 
 
Adventsflohmarkt 
Herzlichen Dank allen Helferinnen und Helfern vom Advents-Flohmarkt, allen 
Sach- und Kuchenspendern und nicht zuletzt, denen die gekauft haben. Zusam-
men haben wir 373 € erwirtschaftet, das ist für einen Adventsflohmarkt Spitze! 
Machen Sie weiter so, denken Sie bitte beim Ausmisten an den Flohmarkt, 
manchmal sind es Dinge, von denen man nicht vermutet, dass die noch jemand 
will. - Rosemarie Hermann 
 
Firmung 
Am 11. Februar 2012 findet im Salemer Pfleghof der Auftakt der Firmvorberei-
tung für ganz Esslingen statt. Gerade werden die letzten Vorbereitungen abge-
schlossen, damit alle Firmlinge (hoffentlich!) noch im Dezember eingeladen wer-
den können. Falls jemand bis Mitte Januar keine Einladung bekommen hat und 
gerne gefirmt werden möchte: bitte melden Sie sich in Ihrem Pfarrbüro. –  
PR Sabine Mader 
 
Einladung zum Mitarbeiterfest 
Am Freitag, 27.01.2012 sind alle ehrenamtlichen und hauptamtlichen Mi-
tarbeiterinnen und Mitarbeiter unserer Gemeinde als Dankeschön für die 
Mithilfe das ganze Jahr über zum Beisammensein eingeladen. Beginn ist 
um 18:00 Uhr in der Kirche mit dem Gottesdienst. Dann geht es im Ge-
meindehaus weiter. Es gibt eine Stärkung für den Körper und etwas zum 
Schauen, aber auch Gelegenheit für das miteinander Reden.  
 

Es kann bei der Fülle der Adressen passieren, dass der eine oder andere 
leider keine persönliche Einladung bekommt. Sie sind natürlich auf die-
sem Weg herzlich eingeladen.  
 
“Klopft an Türen, pocht auf Rechte”! 
Vom 2. bis 4.01. 2012 von 15:00 bis 19:00 sind die Sternsinger unterwegs. Die 
Aussendung ist am Neujahrstag um 10:30 Uhr. Am 6.01. gestalten sie den Got-
tesdienst mit und werden zuvor in der evangelischen Gemeinde Hohenkreuz 
singen. Wenn die Sternsinger bei Ihnen noch nie zu Besuch waren, tragen Sie 
sich in die Liste in der Kirche ein. Leider können wir die Gebiete zu den Laufta-
gen zum Zeitpunkt des Redaktionsschlusses noch nicht zuordnen. Wir wissen 
nicht, wie viele Kinder an welchen Tagen zur Verfügung stehen. Wir bitten um 
Verständnis. Die Verantwortlichen der Sternsingeraktion: Ulrike Bayer und Peter 
Maile. Sie erreichen Sie im Zeitraum von 2.- 4.01. unter der Handynummer: 
0160/90568895.  
Unser neues Messnerteam stellt sich vor 
„Wohl denen, die wohnen in deinem Haus, die Dich allezeit loben“ Psalm 84,5 



 9

Dieser Psalm wurde uns bei der Messnerschulung mit auf den Weg gegeben 
und er begleitet mich in den letzten Wochen. 
 

Mit ca. 17 Jahren habe ich in meiner Heimatgemeinde in Hessen den Messner-
dienst (dort nannte man es Küsterdienst) übernommen. Für mich ist es so, als 
würde mich der HERR nach über 20 Jahren „nach Hause“ führen – in sein Haus, 
in seine Kirche. Der Küsterdienst ist mir eine Herzensangelegenheit und bedeu-
tet für mich Dienst für den Herrn und an der Gemeinde. Ich freue mich auf die 
Zusammenarbeit in unserem TEAM. – Alexandra Kohl 
 

Jutta Eichner 
Ich bin für den Messnerdienst am Dienstagvormittag eingeteilt und freue mich, 
die Aufgabe übernehmen zu 
können. 
 
Wir, Simon Rohrhirsch (16 Jahre links) und David Czogalla (15 Jahre) sind 
seit 2005 als Ministranten in der Gemeinde tätig. Es macht uns großen Spaß, 
verschiedene Aufgaben in der Kirche zu übernehmen, so haben wir früher schon 
ein paar Mal als Messner ausgeholfen. Von Herrn Huber haben wir das Angebot 
erhalten, das jetzt öfters zu tun. Wir werden Frau Kohl einmal im Monat vertreten 
und zusammen die Gottesdienste vorbereiten. 
 

Hausmeister Christian Schottka 
Im August d. J. habe ich meinen Dienst als Hausmeister aufgenommen. Ich bin 
für die Betreuung des Gemeindehauses, des Kindergartens, der Kirche und der 
Außenanlagen zuständig. Ich freue mich über diese neuen Aufgaben. 
 
Musikalische Menschen gesucht 
Sie spielen ein Instrument? Sie singen gerne? 
Wir suchen musikalische Menschen, jeglichen Alters, die sich mit ihren musikali-
schen Gaben in die Gestaltung der Gottesdienste einbringen möchten. 
Von Geige über Querflöte bis zur E-Gitarre; von Klassik über Gospel bis zur 
Rockmusik; sporadische Einsätze, eine Rockband, eine Schola oder sonstige 
Projekte - vieles wäre vorstellbar. 
 
Um zu entdecken, welche Gaben in unserer Gemeinde schlummern und um sich 
über Ideen und Vorstellungen auszutauschen, möchte ich Sie/Euch zu einem 
Treffen einladen. 
 
Wir treffen uns am Dienstag, 24. Januar 2012 um 19:00 Uhr im Gemeindehaus 
St. Josef im Mädchenraum. Wenn Sie an diesem Termin nicht kommen können, 
aber trotzdem in irgendeiner Weise mitmachen wollen, können Sie sich auch ge-
rne bei mir melden. Tel. 0172/6061821 – email: holger@tuxmatrux.net 
Holger Kohl 
 
Seniorenkreis St. Josef – Jahresübersicht 
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• Mittwoch, 08. Februar 2012, 14:30 großer Saal 
Die närrische Zeit lädt ein zum Schunkeln und Mitsingen. Das Keyboard spielt 
dazu auf! 
 

• Mittwoch, 04. April 2012, 14:30 Kirche 
Die vorösterliche Zeit beginnen wir mit einer Besinnung und wollen danach im 
Großen Saal bei Kaffee und Gebäck noch einige Impulse zur Passionszeit be-
kommen. 
 

• Mittwoch, 09. Mai 2012, 13:00 Abfahrt am Gemeindehaus 
Unser Ausflug mit dem Omnibus führt uns nach Weil der Stadt in die St. Peter 
und Paul-Kirche. Pfarrer Huber begleitet uns und wird seine frühere Wirkungs-
stätte vorstellen. Für die Rüstigen unter uns ist auch eine kleine Stadtführung 
denkbar. Nach einer gemütlichen Einkehr treten wir die Rückreise an. 
 

• Mittwoch, 20. Juni 2012, 14:30 Großer Saal 
Ein interessantes Thema: „Christliche Patientenverfügung“ wird uns u. a. von 
Herrn Markus Grübel, MdB, vorgestellt. Selbstverständlich wird der traditionelle 
Seniorenkaffee nicht fehlen. 
 

• Mittwoch, 19. September 2012, 13:00 Abfahrt am Gemeindehaus 
Nach den Sommerferien wollen wir wieder einen fröhlichen Ausflug machen. Das 
Heiligkreuzmünster in Schwäbisch Gmünd ist unser Ziel. Eine gemeinsame An-
dacht stimmt uns in das Gotteshaus ein. Danach erhalten wir eine fachkundige 
Führung im Münster durch den langjährigen früheren Messner. Auf dem Heim-
weg kehren wir noch einmal ein. 
 

• Mittwoch, 10. Oktober 2012, 14:30 Großer Saal 
„Hören ist Lebensqualität.“ Aufgrund großer Nachfrage haben wir nochmals die-
ses Thema aufgegriffen. Ein Hörakustiker erläutert den Themenkreis Hörminde-
rung und Hörschwäche, besseres Hören mit Hörhilfen und beantwortet Fragen 
dazu. Die Möglichkeit einer Hör-Schnell-Analyse ist ebenfalls gegeben. 
 

• Mittwoch, 5. Dezember 2012, 14:30 Kirche 
Die Adventszeit beginnen wir mit einer Versöhnungsfeier. Anschließend wollen 
wir im Großen Saal bei Kaffee und Kuchen zusammen sitzen. Natürlich sind wir 
auch auf eine Weihnachtsgeschichte gespannt. 
 

Zu allen Veranstaltungen sind die Seniorinnen und Senioren der Gemeinde herz-
lich eingeladen. Auch Gäste sind jederzeit willkommen. 
Heinz Haller – Telefon 0711/370 19 31. 
 
 
 
 
 

DIES UND DAS 
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Eine-Welt-Verkauf... 
... ist auch wieder im neuen Jahr: Nach den Gottesdiensten am Wochenende 
21./22.01.2011. 
 
Sprechstunde des Pfarrers: Pfarrer Huber ist nach telefonischer Vereinbarung zu erreichen.  
Anschrift: Kath. Kirchengemeinde St. Josef, Barbarossastraße 51, 73732 Esslingen 
Telefon 0711/370 40 15, Telefax 0711/370 56 82  
E-Mail: pfarrbuero@sankt-josef-es.de – www.sankt-josef-es.de 
Öffnungszeiten des Pfarrbüros: Montag - Freitag 9:00 - 12:00 Uhr, Dienstag und Mittwoch 
14:30 - 17:00 Uhr.  
Während der Weihnachtsferien gelten folgende Öffnungszeiten: Mittwoch, 28.12., 9:00 -
12:00 Uhr, 02. – 04.01. Mo – Mi 9:00 – 12:00 Uhr 
Konto-Nr. der Pfarrgemeinde St. Josef: KSK Esslingen, Nr. 171 063, BLZ 611 500 20 
Spendenkonto für den Förderkreis für Kirchenmusik: KSK Esslingen, Nr. 8 34 76 48,  
BLZ 611 500 20. 
 
Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe der Kirchlichen Mitteilungen ist der 16.01.2012 
und umfasst die Zeit vom 28.01. – 25.02.2012. Wenn Sie etwas im Pfarrbrief veröffentlichen 
wollen, geben Sie bitte den Text (mit Namen) bis zu diesem Termin im Pfarrbüro ab.  
F.d.I.v.: Pfarrer Gerhard Huber 
 
 
 Diese Ausgabe der Kirchlichen Mitteilungen gehen an alle kath. Haushalte unserer Ge-

meinde. 


